
Auszeichnung und grosszügige Spende der Stauffer-Stiftung 

Am 23.6.22 fanden in Basel die Übergaben der Auszeichnung der Dr. Hedwig 
Stauffer Stiftung an verschiedene Hilfswerke statt. Auch die ABAI wurde dazu 
eingeladen und durfte eine Auszeichnung mit einer großzügigen Spende 
entgegennehmen.  
Margrit Joss, die den Anlass besuchte und die Auszeichnung entgegennehmen 
durfte, hält folgendes fest:  
„Es war ein sehr interessanter Anlass, denn es reisten über ein Dutzend 
Vertreterinnen von verschiedensten Hilfsorganisationen / Projekten an. Alle wurden 
von den beiden Frauen Margrit Schneider und Franziska Grob kurz vorgestellt, und 
sie begründeten, warum diese den Preis erhielten. Danach stellte jede Vertreterin (es 
waren wirklich nur Frauen) ihr Projekt kurz vor. Es war so spannend und ermutigend, 
von all den guten Ideen und deren Umsetzungen zu hören! 

Frau, nein Fräulein Hedwig Stauffer, mit 102 Jahren vor wenigen Jahren verstorben, 
war die erste doktorierte Heilpädagogin der Schweiz. Deshalb müssen die 
Hilfswerke, die unterstützt werden, einen Bezug zu benachteiligten oder 
beeinträchtigten Kindern / Jugendlichen haben. Die Auslese betraf nur zwei grosse 
Hilfsorganisationen im Ausland: die ABAI und eine in der mongolischen Hauptstadt 
Ulaan Bator. Die anderen sind alle in der Schweiz und viel kleiner, z.T. erst im 
Aufbau begriffen. 
Danach wurde ein reichhaltiges Apéro riche serviert, und man konnte sich mit den 
anderen Teilnehmerinnen austauschen. Dabei gab es viel Spannendes und 
Berührendes zu hören, und ich konnte auch ein paar Jahresberichte verteilen“.  

Auf den Fotos ist Margrit mit den beiden Frauen zu sehen: in der Mitte die 
Fachexpertin Franziska Grob, links von ihr Margrit Schneider, Präsidentin des 
Stiftungsrates. 

 

 



 


